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Immer wieder neu
,,Mythos und Realität": Galerie Bernd Bentler zeigt Markus Lüpertz

Vor der Vernissage: Markus Lüpertz jazzt in der Namen-Jesu-Kirche. FOTO,,]ASN/IN ]\4ETZEN

griechisciren Mythologie die Göt-
tln des Schicksals. Mit Füllhorn und
blondem Haar steht sie a1s Figur in
der Calerie und irängt ebenso abs-
trakt gemalt an der Wand. Mit sei-
nem unverkennbaren Stil gelingt es

Ltipertz, Malerei ur-rd Bronzen auf-
einander abzustiirinen, so dass
seine Werke sich gegenseitig wuir-
derbar ergänzen. A1s ,,dreidimen-
sionaie Leinwand" bezeichnet
Dieter Ronte, Kunsthistoriker und
eheraaliger Direktor des Kunsti.nu-
seums Bonn, Lüpertz' Figuren.,,Sie
bieten r.rnglaublich viele Ansich-
ien, \,venn man um sie herum-
gei"rt", sagt Ronte. Das führe dazu,
dass die Bronzen ,,unheimlich viel
ai"lssagen" würden. Lüpertz'
ktinstlerlsche Energie scheint n ach
rvie r.or ungebrochen. Das macht
seine Ausstellung ,,Mythos und
Realität" mehr als deutlich.

)!- Galerie Bernd tsentleL Fredrich-
straße 55, bis 4. luli. Dienstag bis Frei-
tag11 19,Samstag I 1-18 Uhr. Weitere
I nforrxatronen. www. bernd bentlerde
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in schwarzer Hut, ein aus-
gefallener Gehstock und ex-
travagante Ringe: Keine Fra-

ge, Markus Ltipertz ist nicht zr,r

übersehen. Der Maler, Bildhauer
und Grafiker eröffnet seine Aus-
steilung ,,Mythos und Realität" in
der Galerie Bernd Bentler höchst-
persönlich.

,,Maierfürst", ,,Star der Gegen-
r,vartskunst" - als all das wird der
78-Jährige bezeichnet. LInd so ver-
wundert es niclrt, dass ciie Galerie
in der Friedrichstral3e bei der Ver-
nissage zum Bersten voll ist. Lü-
pertz gibt sich großspurig. iro-
nisch - und begeistert mit seiner
Art. C1ücksgefühle bereitet ihm das
Malen nicht. Aber wenn er Mr"isik
nracht, dann ist er glücklich. Denn
der Musik tritt Lüpertz rnit ,,einenr
gewis.ier, lp11l1{5irr" gegerrrrher,
wie'er selbst sagt. An seine Male-
rei hingegen stellt Liipertz große
Ansprüche, hält seine Werke nie für
vollkommen und ist somit nach der

Fertigstellung selten zufrieden.
Ltlpertz' Malerei ist eine, die im-
mer wieder das Neue sucht. Sie for-
dert den Betrachter und weiß zu
überraschen. Die Calerie Bernd
Bentler zeigt in ,,Mythos und Rea-
lität" ein Zusammenspiel aus Plas-
tiken, Aquarellen und Grafiken zu
dem Thema. Leidenschaftlich
spürt Liipertz dabei der griechi-
schen Mythologie sowie der deut-
schen Geschichte nach und chan-
giert in seiner Formensprache be-
eindruckend zwischen Abstrak-
tem und F'igilrativem.

Sein Sternzeichen-Projekt mit
zwölf Linolschnitten und zwöIf
Bronzen begleitet das Wechsei-
spiel aus Mylhos und Realität. Die
haptisch anmutenden Figuren hat
Lüpertz einzeln bemalt. l)tn Be'
trachter fessein sie durch ihre ein-
zigartige Beschaffenheit und ih;e
neoexpressionistisclre .,\usstrah-
lung, die typiscir für das Schaffen
des Malerfürsten ist.

Einzigartig ist außerdem seine
Interpretation der Tyclie, in der


